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Damit das gelingt, müssen wir die Fachlehrer in den Berufsschulen, besonders aber Praxisanleiter 

und Ausbilder in den Betrieben rüsten für diese Aufgaben – ohne didaktische und pädagogische 

Fähigkeiten werden sie den heutigen Herausforderungen nicht mehr gerecht. 

Mich erfüllt es mit Sorgen, wenn das Bundesarbeitsministerium gemeinsam mit der Bundesagentur 

für Arbeit in den europäischen Krisenländern Jugendliche rekrutiert und zu Ausbildungszwecken nach 

Deutschland lotst. Dabei begehen sie all die Fehler noch einmal, die in den 1950er und 1960er Jahren 

bei der Anwerbung ausländischer Arbeitskräfte gemacht wurden. 

Ich finde es unverantwortlich, Jugendliche aus ihren Familien herauszureißen und nach kürzesten 

Sprachkursen in Ausbildungen zu vermitteln. Die hohen Abbrecherzahlen bestätigen auch jede 

Skepsis. Und das schlimmste Signal dieser Anwerbeaktion ist das an die hier lebenden Jugendlichen 

und ausgebildeten Fachkräfte, denen der Zugang zum Arbeitsmarkt nicht gelingt.  Das dürfen wir 

nicht hinnehmen!  

Ebenfalls nicht nachvollziehbar ist ist diesem Kontext, dass auch das Potenzial der hier lebenden 

Flüchtlinge nicht genutzt und ihnen der Arbeitsmarktzugang verweigert wird. Auch das dürfen wir 

nicht hinnehmen!  

Vor uns liegt eine Europawahl. Wer, wenn nicht wir Grünen, wird für eine harmonisierte europäische 

Asylpolitik und auch für eine Humanisierung der Asyl‐ und Flüchtlingspolitik streiten? Wer, wenn 

nicht wir Grünen, erinnert an die Verantwortung, in der wir stehen?  Wenn Flüchtlinge nach Europa 

kommen – seien es Bürgerkriegs‐, Wirtschafts‐ oder Klimaflüchtlinge –, dann sind wir mit unserer 

Außen‐, Landwirtschafts‐ und Wirtschaftspolitik mit dafür verantwortlich. Wir können uns nicht aus 

der Verantwortung stehlen. Und wir können die Länder mit EU‐Außengrenzen nicht alleine mit den 

Flüchtlingsströmen lassen. 

 

Liebe Freundinnen, liebe Freunde, ihr habt einen ersten Eindruck davon bekommen, welche Themen 

mich bewegen. Meinen Sachverstand, mein Engagement und meine Kreativität möchte ich gerne in 

den Landesvorstand einbringen. Ich freue mich, wenn ihr mir dafür euer Vertrauen und eure Stimme 

gebt! 

 

Eure Sonya 

 

 

 

 

 


